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2. Bezirksklasse Herren Ammerland/Friesland/Wilhelmshaven

TuS Sande III : TV Gut Heil Neuenburg 
Samstag, 20.11.2021, 15:00 Uhr

TV Gut Heil Neuenburg stockt Punktekonto gegen TuS 
Sande III auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 28:30 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TV Gut Heil Neuenburg ihr Auswärtsspiel in der 2. Bezirksklasse Herren Ammerland
/Friesland/Wilhelmshaven gegen den TuS Sande III. 3 Stunden lang wurde am Samstag
mitgefiebert, ehe Frank Meyer den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste
profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 6. Saisonspiel mit 4 Ersatzspielern
antreten musste. Eine starke Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit Becker und Becker, welches
in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Luks / Weißenborn hatten ihre Gegner Wandscher-König /
Meyer beim klaren 3:0 im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Ein souveräner Sieg. Einen
Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben Stroenstad / Memme bei einer 2:0-Führung die
anschließenden Sätze gegen Becker / Becker noch ab und quittierten ein 2:3 nach Sätzen. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Wenig Chancen ließen indes Krieger / Gichtbrock wenig später bei ihrem Sieg in
drei Sätzen ihren Gegnern Brost / Rogge. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Lange
umkämpft war die Partie zwischen Carsten Luks und Torsten Becker, bevor sich der Gastspieler mit
11:8, 4:11, 11:7, 8:11, 5:11 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. 2:3 endete
das Einzel zwischen Eric Stroenstad und Malte Becker aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Beim Stand von 2:3ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Genügend spielerische Mittel hatte danach Ullrich Weißenborn
letztlich parat, um Lothar Brost zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. In vier Sätzen verlor indessen Martina Krieger ihre Partie gegen Daniel Wandscher-König.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 3:4. Stefanie Gichtbrock überzeugte in der Begegnung gegen Frank
Meyer, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für
die Mannschaft verbucht werden konnte. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Meike Memmen
das Match mit 1:3 gegen Stefan Rogge abgab. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Nur einen Satzerfolg verbuchte
Carsten Luks bei seiner Pleite gegen Malte Becker. Zwischenzeitlich konnte Eric Stroenstad zwar
einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Torsten Becker aber trotzdem mit 1:3. Ullrich
Weißenborn besiegelte daraufhin wiederum mit einem 11:6, 11:7, 7:11, 11:6 gegen Daniel
Wandscher-König einen Punkt für sein Team. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 5:7. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Martina Krieger eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Lothar Brost kassierte. Nicht einen Satzgewinn überließ Stefanie Gichtbrock ihrem
Gegner Stefan Rogge beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Ein souveräner Sieg. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Frank Meyer konnte
Meike Memmen anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz an
den jeweiligen Sieger gingen.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TuS Sande III am 26.11.2021 gegen den SV
Grün-Gelb Roffhausen erneut um Punkte. Die Mannschaft des TV Gut Heil Neuenburg erreichte
nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 6:10. Auch für sie
ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TuS Sande III

Doppel: Luks / Weißenborn 1:0, Stroenstad / Memmen 0:1, Krieger / Gichtbrock 1:0 
Einzel: C. Luks 0:2, E. Stroenstad 0:2, U. Weißenborn 2:0, M. Krieger 0:2, S. Gichtbrock 2:0, M.
Memmen 0:2 

 TV Gut Heil Neuenburg
Doppel: Becker / Becker 1:0, Wandscher-König / Meyer 0:1, Brost / Rogge 0:1 
Einzel: M. Becker 2:0, T. Becker 2:0, D. Wandscher-König 1:1, L. Brost 1:1, S. Rogge 1:1, F. Meyer
1:1


